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cs5= 'gùts $ara6/s ^agcßudj.

Sttfel. SDlafel unb SBrodje follen fie baben! gebentfdbt foUen fte fein
natürlich ihre granten, benn, roie man mir fagt, bentfcfjen fie ftch felber fo

fleifeig, bafj fte bloê nod) $eit haben, in'ë ïbeater ju geljen, mann eê oiel

îoftet. SBei meinem SBefuche biefer Stabt babe id) jum erften SDÎale eine

geogtapbifdje Satte gefeiert. SBetanntlid) genügt mir foroie bem engern
JEreife oon unfre fiait unb ben roeitern de mes compatriotes eine oom

Oteifematfdjaü angefertigte Satte ber mebr ober roeniger }af)lenben ©täbte,

um mid) in ber 3Belt j" orientiren. SUbet 93afel liegt in einem fo metb

roürbigen SBunft, bafj eê ftd) ber DJtüfje oerlohnte, mein adumfaffenbeê Valent
aud) auf baê Stubium ber ©eograpbie ju uerroenben. dê berühren fii)
f)ier oier Nationen, bie glorreicbfte (granfreid)), bie unglüdlichfte (hélas 1

Glfaft), bie ftupibefte, roeil ätmfte (Seutfdjlanb), bie aUejett bienftfertigfte
(©djroeij). Nebenbei gefagt bin id) fet)r froh, bafj dlfafj unglüdlid) ift. tïê
f)at mir feit ber Sopenhagener Affaire ein fd)ön ©tüd ©elb eingebracht.
SRidjt um Sllleê in bet 2Belt möchte id), bafe eê auê biefer mir fo günftigen
Situation getiefte. Siatürlich muft id), ba id) einmal ben SReoancbeftanbpunft

fruftifisire, auf ben Sflefud) Seutfcblanbê rjerjicbten, roo bod) aud) bie unb ba

etroaê ;u mad)en roäre, trot} bet notorifdjen îlrmuth (fte follen ftd) meift oon
Kätingen unb taiferlidjen ßrlaffen nähren). 3nbeft roäte baê ©efd)äjt auf
feinen gaü glänjenb geroorben, ba biefeê plumpe Soll in etfter Sinie etroaê

feben roill.
2Rit SBafel bin id) juftieben. 3d) batte nidjt oiel Sttuëlagen, benn bie

ootauêhdjtlicbe ßinnatjme bätte eê nicht rentirt, SBlut 3 u ft ü r 3 e n obet mit bie

SSBagenfenftet oom SBolf jerfcfjlagen ju laffen. 3d) begnügte mid) alfo bamit,
baft bie ©renjpoft" erflärte: SRiemanb bürfe ftd) ju ben Sunftfreunben
jäblen, ber mid) nicbt auf bem SBal)nhof abgeholt habe."

DJlan behauptet, bie ©äjroeijer feien nur gegen biejenigen ^remben
äuootfommenb, roeldje etroaê btingen. 3dj babe baê ©egentfjeil erfahren.
DJÎan fprad) mit ;u Siebe fogar nut franjöüfd), fteilid) ftarf mit jenem
(llfäftet=2tnflang, ben man nur roegen beê SBatrtotiêmuê obne Uebelfeit fjören
fann. 3a, ein im Jpotet beftnblidjer Seltner auê 3ütid) fdjien fogar burd)
hebräifdje îtuêbrûde mit feine Seootion ju beroeifen, roenigftenê fjielt id)

2ßorte bafüt, roie: ßbrieft, Shudji, ßljömeb" analog unferem ©hamer,
Gljujbe, tdjab."

3dj fann alfo behaupten, baft audj biejcë SOölfdjen ben mir gebührenben

3oU befriebigenb abgetragen fjat.

Sie montenegrinifche ©cbaufpielerbanbe, roelcbe bie Räuber" fo oor*

jüglid) barftellt, gibt ftd) roieber ganj itjren originellen (Einfällen bin
unb hat ihrem Sireftor ettlätt, fte fei mit bet leçten Sin nah me febr

jujtieben.
* **

SBiêmard foll, für ben fjali, baft ber SReidjetag nicht parirt, befcbloffen

haben, biefeê SJlal nidjt mehr ben [Reichstag, fonbern gleid) baê ganje
beutfdje SBelt auf julöfen, ba beffen SUnfidjten mit ben feinen nicht mehr

übereinftimmen.

c?5= Jihte bireßfc fefepfjonifdje ^erfiinbintß =s=s

jroifdjen (Snglanb unbSRuftlanb foll um fo nöthiger fein, alê in nädjfter
3eit folgenbe grgenfeitige SBrotefte einlaufen roerben:

$$on ©nglanb.
1. ©egen bie burd) baê Sßolf oer=

übte, oom ©efet) nicht untet=

btüdte SDliftljanblung bet 3uben.

2. Vacat!

3. Vacat!

4. Vacat!

Sßon SRufttanb.
1. ©egen bie burdj bie çerren

oetübte, oom ©efefc begünftigte,
3ahrt)unbettlange Slluëfaugung
3rlanbê.

2. ©egen bie golterung in ben

SBrioatfdjulen.

3. ©egen bie ftiebliche Srlaffung
bet SDlegäten oon Patronen".

4. ©egen bie SBeftialifttung bet

gabtifbeoölferung, inbem ifjnen
bie Sunftanftalten ©onntagê
oerfchloffen ftnb.

^efersßurfler i>fraßeng,efprädj.

SDtajot: ©ie roetben fehen, §ett ©eneral, roenn bet ßjaar jefct in
einen Stieg oerroicfelt roitb, fo fann et bei ben SRuffen auf eine entfdjiebenc

SDÎajoritât rechnen.

©enetal: SBaê Majorität? Sie ©enetalität bat et fût ftd).

OO Germania's Klage. CO
Mein Kuhm, er droht gewaltig zu verblassen,
Verklungen ist der Jubelruf der Schlacht.
Wem Liebe fremd, wer sollte den nicht hassen?
An solche Wendung hätt' ich nicht gedacht.
Mein ew'ges Rüsten, es ist ganz vergebens,
Niemand beisst mehr auf meinen Zauber an.
An solches Schicksal, 0 wer sollt' es glauben
Dass ich, der Sieger, muss noch glauben dran.

m= "§ledjnuttfl5oufflaßen.

2Bie fruchtbar müftte ein $av>i fein, bamit roir etroaê fpürten?
SBie lange müftte SBiêmard reben, bamit ben Seutfchen ein Sicht

aufginge?
SBie flaoifd) müftte Oefterteid) roetben, bamit SJtuftlanb juf rieben roäre?
SEBie tuf f ifd) muft Seutfdjlanb nod) roetben, biê baê ©djaaf jum

SBibber roitb?
SBie italienifd) müftte bet SBapft roetben, bamit et ftcb enblich in

feine Sage fänbe?

G£gr f euUUton.

^ur5t»ei5ß,eif.
SBit leben gegenroättig, oeretjrte 3ubotd)er!

in ber Qeit ber Surfe par excellence ober
fatexodjen mie SBlato SBerifleê unb SBlutard)

ju fagen pflegen. 2)en gefährlid)ften SÇapierfurê
madite feit bem römifdjen Papirius Cursor
(315 0. dtjr.) ber römifch'fatbolifdje SBapierfürslet
Bon-toux in SBaris. Ser arme Bontoux bat
ieitbem einen fatalen Ruften (toux) unb fein
f^reunb Féder aud). SeÇterer roürbe, roie Dae-
dalus feiig, gerne Jebem ftd) anpappen unb
bamit baoonfliegen. @ê gibt aber [ctjt oiel
anbere, nidjt bio« papierene, Sutfe. 9îûfelid)
ftnb bie Obft=, ^brjllofera=, SBferbe-, SSiet)- unb
anbere 3ll(i)tfurie. Unnüg ftnb oft bie bered)=

tigtften SR e f u r f e ; bie ©uffurfe bleiben ge=

roötjnltd) auê ober tommen ju fpät. hingegen
ftellen ftd), nadj bem ©eneralanjeiget", bie

Ronfurfe in er)d)ndenber SRenge ein. ©djroimm:
f u t f e unb Sßeiocipebfutfe finb in gebrüdten
öfonomiidjen Sßettjältnijfen fef)t ju empfehlen, roeil

man überall oben auffdjroimmen unb per Sßelocipeb

fdjneüfüftig oerfcbroinben lernt. SBei îlbna^me beê

fiabettenroefenê gebenft man unter ber männlichen

©djuljugenb SReooloetfutfe abjubalten. Sin SReooloet (nidtjt SJteformer)
ift bie 3ufunfiêroaffe, bie im Snaben SDÎutb. unb ©elbftänbigfett à la SDlôtoë

mit bem Sold) im ©eroanbe, erroedt. ©pradjlid) ift ber SReooloer ein nädjfter
Sßetter ju SReoolution". Sie Snaben bürfen ihn, fo gut roie baë gebertoht,
im §ofen!ad mit in bie ©djule bringen unb f)aben baê SRedjt, bem Seljrer,
roenn et ihnen ju oiel îlufgaben ober fdjledjtere SKoten gibt, alê fte meinen
oerbient ju baben, biefetben oor bie SRafe halten. Sabutd) roetben bie fletlê
aud) mutbiger für bie Dt ef r u t e n p r ü f u n g e n ; benn biêfjer haben oiele
SRefruten nur roegen ihrer ©d)üd)ternf)ett fo böfe SRangjiffern baoongettagen.
Sßon ben Sinbergätten, liebe 3a()brd)et, teben roit beute nidjt, fte geböten

ju ben Êpibemien unb müffen bort behanbett roerben, roo bie beteitë im
Stlöfdjen begriffene SBriefmarfenfammlungëepibemie ber fiinber ju behanbeln ift.

3üngü hielt man in SB. einen gebratenen Sau benfrafifurê ab. Sie
ju biefem Qmede gefangenen ober nadj römtidjem giugredjt gefeboffenen
iauben follen bort in fo fdjroeret DJienge oorbdnben fein, baft man 32 ©tüd
mit einem einjigen ©djilling bejablt.

3m nädjften ai>onnemonat DJtai bütfte, nad) einem längft gefühlten
SBebürfniffe an oielen Orten, ein 2Raifâferleiungë= unb ebenfo ein ©cbnrmauë*
unb ©cbroabentâfetoertilgungêfurê in'ê Sehen treten, nadjbem man bie ge=

fellige ßtlaubnift beë St^ierjchuboereinë eingeholt i>aben roirb.

Ornit^otogiidie unb icht^nologifche, 9Jiilitär=, §ebammen= unb £d)ulmei|ter=
furfe, ©ambetta unb SBiêmard, bie, roie ebebem bie Sütiböd, auftet Surê
geratljen ftnb, roollen roir, geetjrte 3uû0tQ)et! 8na0'3 übergehen unb meinen

epibemiidjen Pardon l roollte fagen afabemiidjen Sßortrag fdjtieften, fonft
fommt irgenb ein älqt unb impft unë 3roang. J'ai ditl

Ms Sarah's Tagebuch,

Basel. Masel und Broche sollen sie haben! gebentscht sollen sie sein

natürlich ihre Franken, denn, wie man mir sagt, bentschen sie sich selber so

fleißig, daß sie blos noch Zeit haben, in's Theater zu gehen, wann es viel
kostet. Bei meinem Besuche dieser Stadt habe ich zum ersten Male eine

geographische Karte gesehen. Bekanntlich genügt mir sowie dem engern
Kreise von unsre Lait und den weitern àe mes compatriotes eine vom
Reisemarschall angefertigte Karte der mehr oder weniger zahlenden Städte,

um mich in der Welt zu orientiren. Aber Basel liegt in einem so

merkwürdigen Punkt, daß es sich der Mühe verlohnte, mein allumfassendes Talent
auch auf das Studium der Geographie zu verwenden. Es berühren sich

hier vier Nationen, die glorreichste (Frankreich), die unglücklichste (keiss l

Elsaß), die stupideste, weil ärmste (Deutschland), die allezeit dienstfertigste

(Schweiz). Nebenbei gesagt bin ich sehr froh, daß Elsaß unglücklich ist. Es

hat mir seit der Kopenhagener Affaire ein schön Stück Geld eingebracht.

Nicht um Alles in der Welt möchte ich, daß es aus dieser mir so günstigen
Situation geriethe. Natürlich muß ich, da ich einmal den Revanchestandpunkt

fruktifizire, auf den Besuch Deutschlands verzichten, wo doch auch hie und da

etwas zu machen wäre, trotz der notorischen Armuth (sie sollen sich meist von
Häringen und kaiserlichen Erlassen nähren). Indeß wäre das Geschäst auf
keinen Fall glänzend geworden, da dieses plumpe Volk in erster Linie etwas

sehen will.
Mit Basel bin ich zufrieden. Ich hatte nicht viel Auslagen, denn die

voraussichtliche Einnahme hätte es nicht rentirt, Blut zu stürzen oder mir die

Wagcnsenster vom Volk zerschlagen zu lassen. Ich begnügte mich also damit,
daß die Grenzpost" erklärte: Niemand dürfe sich zu den Kunstfreunden
zählen, der mich nicht auf dem Bahnhof abgeholt habe."

Man behauptet, die Schweizer seien nur gegen diejenigen Fremden
zuvorkommend, welche etwas bringen. Ich habe das Gegentheil ersahren.

Man sprach mir zu Liebe sogar nur französisch, freilich stark mit jenem
Elsäßer-Anklang, den man uur wegen des Patriotismus ohne Uebelkeit hören
kann. Ja, ein im Hotel befindlicher Kellner aus Zürich schien sogar durch

hebräische Ausdrücke mir seine Devotion zu beweisen, wenigstens hielt ich

Worte dasür, wie: Chriesi, Chuchi, Chönied" analog unserem Chamer,
Chuzbe, Ächad."

Ich kann also behaupten, daß auch dieses Völkchen den mir gebührenden

Zoll befriedigend abgetragen hat.

Die montenegrinische Schauspielerbande, welche die Räuber" so

vorzüglich darstellt, gibt sich wieder ganz ihren originellen Einfällen hin
und hat ihrem Direktor erklärt, sie sei mit der letzten Einnahme sehr

zufrieden.

Bismarck soll, für den Fall, daß der Reichstag nicht parirt, beschlossen

haben, dieses Mal nicht mehr den Reichstag, sondern gleich das ganze
deutsche Voll aufzulösen, da dessen Ansichten mit den seinen nicht mehr

übereinstimmen.

^-s- Line direkte telephonische Gerbindung -s-^
zwischen England und Rußland soll um so nöthiger sein, als in nächster

Zeil solgende gegenseitige Proteste einlausen werden:

Von England.
1. Gegen die durch das Volk vor¬

übte, vom Gesetz nicht
unterdrückte Mißhandlung der Juden.

2. Vsestl

3. Vsest!

4. Vsestl

Von Rußland.
1. Gegen die durch die Herren

verübte, vom Gesetz begünstigte,

Jahrhundertlange Aussaugung
Irlands.

2. Gegen die Folterung in den

Privatschulen.
3. Gegen die friedliche Erlassung

der Megären von Matronen".
4. Gegen die Bestialisirung der

Fabrikbevölkerung, indem ihnen
die Kunstanstalten Sonntags
verschlossen stnd.

^ Petersburger Straßengespräch. -^->

Major: Sie werden sehen, Herr General, wenn der Czaar jetzt in
einen Krieg verwickelt wird, so kann er bei den Russen aus eine entschiedene

Majorität rechnen.

General: Was Majorität? Die Generalität hat er sür sich.

Nein Rukm, or àrokt AswaltiA ?u verdlssson,
Verklungen ist àor ^ukelruk àer soklsokt.
'Wem Idiotie kremà, ver sollto àon m'ont Kassen?
^.n soloko ^VenàullA' kâtt' iok niokt Aôàaokt.
Nein ev'^ss Küsten, os ist gani- verZekens,
Niemand keisst mekr auk meinen Pauker un.
^.n solokos Kokioksal, o ver sollt' es glsuken!
Dass iok, àer Lisser, muss nook glauken àrsn.

Wechnungsaufgaben

Wie fruchtbar müßte ein Jahr sein, damit wir etwas spürte»?
Wie lange müßte Bismarck reden, damit den Deutschen ein Licht

aufginge?
Wie slavisch müßte Oesterreich werden, damit Rußland zufrieden wäre?
Wie russisch muß Deutschland noch werden, bis das Schaas zum

Widder wird?
Wie italienisch müßte der Papst werden, damit er sich endlich in

seine Lage fände?

KeuMeton. ^)
Kursweisheit.

Wir leben gegenwärtig, verehrte ZuHorcher!
in der Zeit der Kurse psr excellence oder
katerochen, wie Plato, Perikles und Plutarch
zu sagen pflegen. Den gefährlichsten Papierkurs
machte seit dem römischen kspirius Lursor
(315 v. Chr.) der römisch-katholische Papierkürsler
Loo-toux in Paris. Der arme Lontoux hat
seitdem einen fatalen Husten (toux) und sein

Freund ?eàer auch. Letzterer würde, wie Ose-
àslus selig, gerne Federn sich anpappen und
damit davonfliegen. Es gibt aber sehr viel
andere, nicht blos papierene, Kurse. Nützlich
sind die Obst-, Phylloxéra-, Pserde-, Vieh- und
andere Znchtkurie. Unnütz sind oft die
berechtigtsten Rekurse: die Sukkurse bleiben
gewöhnlich aus oder kommen zu spät. Hingegen
stellen sich, »ach dem Generalanzeiger", die

Konkurse in erschreckender Menge ein. Schwimmkurse

und Velocipedkurse sind in gedrückten
ökonomischen Verhältnissen sehr zu empfehlen, weil
man überall oben ausschwimmen und per Velociped
schnellfüßig verschwinden lernt. Bei Abnahme des

Kadeltenwesens gedenkt man unter der männlichen

Schuljugend Revolverkurse abzuhalten. Ein Revolver (nicht Reformer)
ist die Zukunslswaffe, die im Knaben Muth und Selbständigkeit s Ig Moros
mit dem Dolch im Gewände, erweckt. Sprachlich ist der Revolver ein nächster

Vetter zu Revolution". Die Knaben dürfen ihn, so gut wie das Federrohr,
im Hosensack mit in die Schule bringen und haben das Recht, dem Lehrer,
wenn er ihnen zu viel Aufgaben oder schlechtere Noten gibt, als sie meinen
verdient zu haben, dieselben vor die Nase halten. Dadurch werden die Kerls
auch muthiger sür die Rekrutenprüsungeni denn bisher haben viele
Rekruten nur wegen ihrer Schüchternheit so böse Rangziffern davongetragen.
Von den Kindergärten, liebe ZuHorcher, reden wir heute nicht, sie gehören

zu den Epidemien und müssen dort behandelt werden, wo die bereits im
Erlöschen begriffene BriesmarkensammlungSepidemie der Kinder zu behandeln ist.

Jüngst hielt man in B. einen gebratenen Taubenfraßknrs ab. Die
zu diesem Zwecke gesungenen oder nach römischem Flugrecht geschossenen

Tauben sollen dort in so schwerer Menge vorhonden sein, daß man 32 Stück

mit einem einzigen Schilling bezahlt.

Im nächsten Wonnemonat Mai dürste, nach einem längst gefühlten
Bedürfnisse an vielen Orten, ein Maikäserlesungs- und ebenso ein Schärmausund

Schwabenkäservertilgungskurs in's Leben treten, nachdem man die

gesellige Erlaubniß des Thierschutzvereins eingeholt haben wird.

Ornithologische und ichthyologische, Militär-, Hebammen- und Schulmeisterkurse,

Gambetta und Bismarck, die, wie ehedem die Züriböck, außer Kurs
gerathen sind, wollen wir, geehrte ZuHorcher! gnädig übergehen und meinen

epidemischen ?sràolll wollte sagen akademischen Vortrag schließen, sonst

kommt irgend ein Arzt und impft uns Zwang. I'si äitl


	Germania's Klage

